
Willkommen
Zum Methodenworkshop „Design-Thinking“

am 25. Juni in Hundisburg



Oliver Lindner

Oliver Lindner arbeitet seit 2006 im Ministerium der 

Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt, anfangs in der 

Leitungsebene und nun im Referat 51.

Zudem ist er seit vielen Jahren selbstständiger Berater für 

politische Kommunikation. 

Der gelernte Industriekaufmann und Verwaltungsfachwirt 

hat berufliche Erfahrungen in der Gewerkschaftsarbeit, 

im Deutschen Bundestag, bei einem 

Industrieunternehmen und in der öffentlichen 

Landesverwaltung gesammelt. 

Er ist zertifizierter ScrumMaster.

www.olindner.net



Kennenlernen

Interview mit fünf Fragen:

� Wie heißen Sie?

� Was ist Ihre berufliche Funktion?

� Was erwarten Sie von dem Workshop?



Drei 
Perspektiven 

auf Innovation 

� 1. Wünschbarkeit = Entsprechung existierender 

Bedürfnisse potentieller Nutzer (Empathie)

� 2. Machbarkeit = Mit gegebener Möglichkeiten 

realisierbar

� 3. Wirtschaftlichkeit = Zum Nutzen angemessener Preis



Wozu Design 
Thinking?

Design-Thinking ist eine 

Sammlung von Techniken, um zu 

Innovationen zu gelangen.



Definition

Der Ansatz des Design Thinking verfolgt 

die Zielsetzung, für bestehende Probleme 

neue Lösungen zu entwickeln. Diese 

Lösungen orientieren sich konsequent an 

den Bedürfnissen der Nutzer und haben 

einen positiven Einfluss. 

Der Design Thinking Prozess ist strukturiert 

und erfolgt iterativ. Innerhalb des Design 

Thinking Prozesses setzt ein 

multidisziplinäres Team bestimmte 

Techniken ein.



DT im Überblick
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Grundelemente



(1)

Die passenden Menschen – Interdisziplinär, 

Kreativ, Offen, Fehlertolerant, Respektvoll



(2)

Die richtigen Freiräume –

Förderung von Kreativität und 

hierachiefreies Denken



(3)

Die richtige Frage stellen 

(Maß der Detailtiefe) 

� Fragestellung entscheidend!



(4)

Lernen und Verstehen –

Nutzerzentrierte Informationen 

sammeln



(5)

Essenz zusammenfassen –

in Personas

Persona-Steckbriefe



(6)

Fragestellung anpassen –

andere Fokussierung?



(7)

Die richtigen Antworten finden –

ohne Machbarkeitsanalyse



(8)

Ideen erlebbar machen – Prototypen 

bauen (weniger relevant)



(9)

Schnell Feedback einholen –

Prototyp testen



(10)

Nicht gradlinig – sondern 

iterativer Prozess





Themenwolke 
Hund
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Arbeitsgruppen

Fragestellung:

Wie können wir den Hund einfach 

und sicher verwalten? 

Personas:

• Hundehalter*innen

• Tierverarzt

• Kind

• Joggende

• Züchter

• Bürgermeister

• Ordnungssachbearbeiter

• Steuersachbearbeiter

1. Verstehen und Beobachten

2. Was ist das konkrete Problem?

3. Was sind die Interessen und Wünsche?

4. Was wäre eine Lösung?

5. Was ist die gemeinsame Lösung?



Tools
Bedürfnisse des 

Nutzers verstehen



Tool
Persona-Karte












